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Die Einwohnergemeinde Twann-Tüscherz  
erlässt gestützt auf  
 
das Strassengesetz des Kantons Bern vom 4. Juni 2008 
die Strassenverordnung des Kantons Bern vom 29. Oktober 2008 
das Organisationsreglements Twann-Tüscherz vom 17. Mai 2009 
 
das folgende 
 
 

Flurreglement der Einwohnergemeinde Twann-
Tüscherz 
 

Zweck und Artikel 1 
Geltungsbereich 1 Das Flurreglement regelt und umschreibt die Unterhaltspflich-

ten von Parzellen und Anlagen, welche im Eigentum der Ge-
meinde sind. 

 

2 Es legt hierbei die Aufgabenverteilung zwischen der Einwohner-
gemeinde Twann-Tüscherz und den Eigentümern beziehungs-
weise Bewirtschaftern angrenzender Landparzellen fest. 
 

 3 Ein besonderer Regelungsbedarf besteht bezüglich der Mau-
ern, von denen nach der RGZ zahlreiche in den Besitz der Ge-
meinde gelangt sind: Seit in Kraft treten des neuen Strassenge-
setzes und der neuen Strassenverordnung (2009) sind die Mau-
ern entlang von Strassen und Wegen Bestandteil der Strassen 
und Wege und gehören dem Strassen- bzw. Wegeigentümer, un-
abhängig davon, ob die Mauer eine Strasse/Weg oder Grund-
stück stützt. 

 

4 Das Reglement berücksichtigt, dass mit der vollzogenen Rebgü-
terzusammenlegung völlig neue Besitzverhältnisse entstanden 
sind. 
 

5 Die Grundeigentümer sind verpflichtet, die Bewirtschafter ihres 
Landes auf die Vorschriften dieses Reglements aufmerksam zu 
machen. 

 
 
Zuständigkeiten Artikel 2 

1 Flurwege, die mit Autos oder Nutzfahrzeugen befahren werden 
können, werden von der Gemeinde unterhalten (kein Winter-
dienst). 
 

2 Rampen und Pisten, die der Erschliessung von Rebparzellen 
und Ökoflächen dienen und die gemäss Art. 2 Abs 1 die erwähn-
ten Bedingungen nicht erfüllen, werden von den Bewirtschaf-
tern unterhalten. 
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3 Wasserführende Treppenschalen im Privatbesitz müssen erhal-
ten bleiben. Auf Gesuch hin kann die Gemeinde einen Abbruch 
bewilligen. Treppenschalen im Eigentum der Gemeinde werden 
durch diese unterhalten. 

 
Instandhaltung Artikel 3 
 Die Unterhaltspflicht besteht aus: 
 

a) Mähen des Grases 
 

b) Wiederauffüllen der Rampen und Fahrspuren mit Steinen 
und Erde, wenn sie vom Wasser heruntergeschwemmt oder 
von Maschinen verschoben wurden. 

 

c) Bei einem Bewirtschafterwechsel sind die Pisten und Ram-
pen in ordentlichem Zustand zu übergeben. 

 

d) Arbeiten, die von der Gemeinde wegen nicht Einhalten der 
Unterhaltspflicht durchgeführt werden müssen, werden den 
Unterhaltspflichtigen weiterverrechnet. 

 
Bewirtschaftung  Artikel 4 

Pisten und Wege, die von Bewirtschaftern unterhalten werden, 
dürfen, wenn sie die Bedingungen gemäss Direktzahlungsver-
ordnung erfüllen, als Ökoflächen angemeldet werden. Die Ein-
haltung der Bewirtschaftungsplicht ist Sache des Bewirtschaf-
ters. Das Absamen von nicht wünschenswerten Pflanzen wie Ne-
ophyten ist zu vermeiden.  

 
Reb- und   Artikel 5 
Trockenmauern  1 Gegenüber den Reb-, Stütz- und Trockenmauern besteht Sorg-

faltspflicht. Wird diese Pflicht nicht erfüllt, kann die Gemeinde 
Mauern auf Kosten des Verursachers herrichten lassen. 

 

2 Besonders bei Trockenmauern ist genügend Abstand zu den 
Rebzeilen zu halten damit die Mauern bei Wendemanövern 
nicht beschädigt werden. 

 

3 Stützmauerfundamente dürfen nicht untergraben werden. Be-
sonders bei Neuanlagen ist darauf zu achten, dass die Funda-
mente mindestens mit 20 cm Erde überdeckt sind. Die angren-
zenden Böschungen dürfen maximal 45° Neigung haben. Ist der 
Fehler vor 2009 verursacht worden, entscheidet die zuständige 
Kommission über das weitere Vorgehen. Unter Berücksichti-
gung von Art. 1, Abs. 4 ist eine Kostenbeteiligung der Gemeinde 
denkbar. 

 

4 Stützmauern sind für Lasten in vertikaler Richtung ausgelegt. 
Drahtbefestigungen in horizontaler Richtung sind nicht erlaubt. 
Rebanlagen dürfen grundsätzlich nicht an Stützmauern veran-
kert werden. Dabei gelten für auf solche Weise verankerte 
Drahtanlagen folgende Regelungen. 
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a) Sind bei Anlagen, die vor 2009 erstellt wurden, diese Bedin-
gungen nicht eingehalten worden, entscheidet die zuständige 
Kommission über das weitere Vorgehen. Zurück gebaut wer-
den müssen die Verankerungen bei der Verlängerung der 
Drahtanlage, beim Montieren von Hagelschutznetzen, bei 
Neupflanzungen oder wenn die Mauer saniert werden muss. 
 

b) Nach 2009 angebrachte Verankerungen müssen zurück ge-
baut werden. Über Ausnahmen entscheidet auf Gesuch hin 
die zuständige Kommission. 

 

5 Eine Überwucherung der Mauern mit Bäumen und Sträuchern, 
welche mit den Wurzeln die Mauer beeinflussen, ist zu vermei-
den. Leichtes Überwachsen mit Kleinpflanzen ist aus ökologi-
scher Sicht erwünscht. 

 

6 Bei Nichteinhalten dieser Vorschriften ist die zuständige Kom-
mission der Gemeinde berechtigt, Sanierungsmassnahmen zu 
Lasten der Verursacher zu verfügen.  
 

Hagel- und 
Vogelschutznetze  Artikel 6 

1 Es dürfen nur Hagelschutznetze montiert werden, welche die 
Vorschriften des kantonalen Amts für Gemeinde- und Raumord-
nung (AGR) erfüllen.  
Auch alle weiteren Vorgaben des AGR sind einzuhalten. 
 

2 Als baubewilligungsfreie Anlagen gelten: 
Schutz- und Hagelnetzte für Reben sofern sie an der Tragstruktur 
der Kulturen befestigt sind. 
 

3 Als baubewilligungspflichtige Anlagen gelten: 
Schutz- und Hagelnetze mit dauernden Fundamenten. 
 
4 Vogelschutznetze sind gemäss Merkblatt 404 der Agroscop Wä-
denswil zu montieren und unmittelbar nach dem Leset wieder 
zu entfernen. (siehe Anhang). Wird das Merkblatt aktualisiert, 
gilt jeweils die neuste Version. Der Anhang wird entsprechend 
vom Gemeinderat angepasst werden. 

 
Kontrollen   Artikel 7 

1 Der Werkhofleiter oder dessen Stellvertretung kontrollieren 
mit einem Mitglied der zuständigen Kommission regelmässig, 
mindestens aber einmal im Jahr, alle Fluranlagen und erstatten 
der Kommission Bericht. 
 

2 Zur Ausübung der Kontrollen und zur Vornahme der erforderli-
chen Reparatur- und Unterhaltsarbeiten haben sie jederzeit das 
Recht auf Zutritt. 

 
Vollzug Artikel 8 

1 Zuständig für den Vollzug ist die zuständige Kommission. 
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2 Das Vollzugsverfahren richtet sich nach dem Verwaltungs-
rechtspflegegesetz (VRPG). 
 

Widerhandlungen Artikel 9 
1 Wer ab in Kraft treten dieses Reglements an gemeindeeige-
nen Reb- und Trockenmauern Eingriffe vornimmt, die regle-
mentwidrig sind, kann per Verfügung des Gemeinderats mit 
Bussen bis zu Fr. 5'000.00 belegt werden. 
 

2 Wer ab in Kraft treten dieses Reglements der hier vorgeschrie-
benen Unterhaltspflicht nicht nachkommt, kann per Verfügung 
des Gemeinderats mit Bussen bis zu Fr.200.00 belegt werden. 
 

Anhang   Artikel 10 
Im Anhang dieses Reglements werden auf einem Plan die Flä-
chen markiert, welche die Gemeinde unterhält und welche vom 
Eigentümer beziehungsweise Bewirtschafter unterhalten wer-
den müssen. 
 

Inkrafttreten   Artikel 11 
    Das Reglement tritt per 1. Januar 2018 in Kraft. 
 
 
Das vorliegende Flurreglement der Einwohnergemeinde Twann-Tüscherz ist durch die Gemeindever-
sammlung am 27. November 2017 in Anwendung von Art. 79, Absatz 2 Organisationsreglement der 
Einwohnergemeinde Twann-Tüscherz vom 17.05.2009, genehmigt worden. 
 
 
2513 Twann, 28. November 2017 EINWOHNERGEMEINDE TWANN-TÜSCHERZ 
  
 
 
 Margrit Bohnenblust Bernhard Demmler 
 Gemeindepräsidentin Geschäftsleiter 
 
Auflagezeugnis 
Der unterzeichnende Geschäftsleiter bescheinigt, dass das Flurreglement vom 21.Dezember 2017 bis zum 
22. Januar 2018 zur Einsichtnahme in der Gemeindeverwaltung Twann-Tüscherz öffenltich aufgelegt wor-
den ist, Die Auflage wurde vorschriftsgemäss publiziert. 
 
2513 Twann, 23.Januar 2018 EINWOHNERGEMEINDE TWANN-TÜSCHERZ 
  
 
 Bernhard Demmler 
 Geschäftsleiter 
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ANHANG I: Plan Besitzverhältnisse 
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ANHANG II: Merkblatt 404, Agroscop 
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